


Das Buch
Ende der Dreißiger, in jener aufgeputschten Zeit zwischen den Krie-
gen: Berlin ist eine Stadt der Nacht, sie pulsiert im Licht der Neon-
reklamen und im Rhythmus der Jazzmusik, die aus zahllosen Ca-
barets dringt. Daniel Saporta alias Salazar – ein Sepharde, der als
Spanier durchgeht – ist der gefeierte Besitzer des Kaukasus Klub,
eines orientalischen Cabarets, das als das Berliner Café gilt. Saporta
spielt den aufmerksamen Gastgeber für genußsüchtige Berliner,
darunter auch hochrangige Nazis, die seine wahre Identität nicht
kennen. Saporta versorgt seine Gäste mit erstklassigen Speisen und
Getränken, importiert Bauchtänzerinnen aus der Türkei, aus Arme-
nien und Ägypten, dazu schwarze amerikanische Saxophonisten
und einen Mulattinnenchor aus Havanna.
Zeitsprung ins Jahr 1943: Saporta hält sich versteckt. In seiner engen,
unbeheizten Dachkammer macht er sich an die Niederschrift seiner
Jahre in Berlin, der Ereignisse, die dazu führten, daß er sich ver-
bergen mußte. Er beschreibt die fiebrigen Tage im Kaukasus Klub,
seine Reisen in den mittleren Osten auf der Suche nach exotischen
Tänzerinnen, die auf dem Rückweg traurige und schreckliche Ge-
schichten von grausamen Ritualen und sexueller Verstümmelung
erzählen. Im Mittelpunkt seiner Schilderung steht seine Liebe zu der
Tänzerin Samira, die vom britischen Geheimdienst angeheuert
wurde, um Dreh- und Angelpunkt in einer Spionageaffäre zu sein,
deren Erfolg oder Mißerfolg einzig davon abhängt, daß sie den per-
versen sexuellen Neigungen eines Nazis nachgibt und ihn gleich-
zeitig aushorcht.

»Dieses Buch ist perfekt: eine absolut authentische Atmosphäre, fas-
zinerende Figuren und ein wirklich origineller Plot. Das ist der Stoff,
aus dem echte Romane sind.« Billy Wilder

Der Autor
Harald Nebenzahl, ehemaliger Captain im Marine-Corps, arbeitet
als Drehbuchautor und Produzent, der sich auf internationale Film-
projekte spezialisiert hat. Er war am Oscarpreisträger Cabaret betei-
ligt sowie an Jorge Amados Film Gabriela, den er in Portugal produ-
ziert hat. Café Berlin ist Nebenzals erster Roman.
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